
SHOPHUB

Wie aus 10 Lieferfahrten zum Händler eine wird
Die Zustellbranche ist bereits hoch optimiert. Dennoch fi nden sich weiterhin zahlreiche Fälle, in denen 
Lieferfahrten durch das intelligente Bündeln eingespart werden können.

Händler mit großem Sortiment erhalten 
jeden Tag mehrere Lieferungen. Das 
macht sich nicht nur auf der Straße be-
merkbar, sondern beansprucht auch Per-
sonal, das in der Kundenbetreuung fehlt.

Die Händler entscheiden sich für ein smartes 
Zusammenlegen von Lieferungen, wie zum 
Beispiel bei einem Projekt in Düsseldorf. Das 
spart bis zu neun Anlieferungen in der Innen-
stadt. Zusätzlich kann teurer Lagerraum nun 
als weitere Verkaufsfl äche genutzt werden.

Klimaschutz, bessere Luft, 
weniger Stau: Pilotversuche 

und freiwillige Selbst-
verpfl ichtungen reichen 

dafür nicht! 

Das Ausladen und Einräumen der 
Waren geschieht nun nicht mehr 
unter den Augen der Kunden 
und die Innenstadt wird ein Stück 
lebens werter, was wiederum 
neue Lau� undschaft anzieht.

Problem: Zahlreiche Transporte Lösung: Bündelung

UMLADEN

Vorteil für den Handel

Neue Fahrzeuge für saubere, leise und stadtgerechte Logistik 
Innovative Zustellfahrzeuge – wie elektrische 
Lieferwagen und Lastenräder – sind immer häufi ger 
zu sehen. Alternative Antriebe für schwere Lkw 
kommen auf den Markt. Was fehlt sind klare 
Zufahrtsregeln in die Zentren, damit sich stadt- und 
klimagerechte Nutzfahrzeuge durchsetzen. 

London

London will die Sicher-
heitsanforderungen von 
Lkw erhöhen, um Rad-
fahrer besser zu schützen. 
Zudem soll die Zahl der 
Nutzfahrzeuge zur Stoß-
zeit um 10% sinken.

E-Transporter E-Schwerlastenrad

Stockholm

Stockholm will trotz 
Wachstums die 
Verlässlichkeit von 
Lieferungen auf hohem 
Niveau stabilisieren. Amsterdam

In Amsterdam und 30 
anderen holländischen 
Städten entstehen bis 
2025 Null-Emissions- 
Logistikzonen.

Wie machen es Städte im Ausland?

Mit der Verkehrswende soll auch die urbane Logistik 
bis 2050 klimaneutral werden. Das massive Wachstum 
des Güterverkehrs ist jedoch eine große Herausfor-
derung. So soll allein die Fahrleistung leichter Nutz-
fahrzeuge deutschlandweit bis 2030 um 44 Prozent 
zunehmen. Das erfordert kommunale Steuerung. Zwei 
mögliche Strategien: Unnötige Fahrten vermeiden und 
auf saubere Fahrzeuge umsteigen. Das hilft den Städ-
ten auch bei der Luftreinhaltung, Stauvermeidung und 
bei der Verbesserung der Lebensqualität. 

Das Wachstum gestalten
Die rasante Entwicklung im städtischen 
Güterverkehr verlangt aktive Steuerung


